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Die syrische 06 Liturgie 99 lex Kyriakos on Antiochela.
Veröffentlicht

VO  H

Karl Kaliıser

Die C Liturgı1e H3 dıe 1m Folgenden veröffentlicht werden soll,
hat Z Verfasser Kyrıakos, en Patrıarchen VO  —; Antiocheıa,
eıne hochbedeutsame Persönlichkeıit der syrisch-monophysitischen
Kirchengeschichte. Was hbısher über diıesen Mann bekannt WAaL,
entstammt fast, ausschliesslich den Berichten Bar- EßröJjö’s Eınen
tieferen Eiınblick ın qgelne ımfassende Tätigkeit gewährt 1U11-

mehr eıner der etzten ON h A publizıerten 'Teıile der Chron1ık
Michaels des (Grossen, der denn auch WITr dıe folgenden wıchtıigsten
Daten entneh men e

Kyrıakos e1n Mann beredt un heilig AIl e1ıb nd Seele ”9

hısher Mönch des Klosters Bizöna wurde 1m Jahre 1104 Gr INC
(93 Ta Chr.) C  1uf den Patriarchalstuhl O11 Antioche1ıa erhoben und
erhıelt A August desselben Jahres Z Harran dıe Weıhe

Gleich Beginn se1ıner Amtstätigkeıt suchte den Streit
zwıschen der Stadt Kdessa und iıhrem Bischofe acharlıas Dr

schlichten, aber miıt d1esem Versuche ebensowen1g Krfolg alg
seın Vorgänger Joseph. Er ührte en [0281 seiner Herde
vertrıebenen Hırten persönlich ın seıne Bischofsstadt zurück, wurde
auch mıt Jubel aufgenommen, doch gelang es iıhm nıcht dıe feınd-
selıge Haltung der Edessener 7U brechen, hıs sıch endlich dazu

Chronıcon ececlesiastiıcum ed. > A 300344 Vel
h Or htistory of SYFUAC lıterature 166 val La litterature

SYFrLAQUE 348 Dbezw. 18  z  e bezüglich ler Titurgte » auch L2
Lurqies Kastern Aand Western LXL il 111 k Die esSS. ım Morgentand,
München-Kempten, 1906

X11 Kap Da Chronique Ae Michael SyYyrıen. Parıs 1905, om IL,
Fasc. 480-486 Uebersetzung 515
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entschloss, iıhnen eınen anderen Bischof Z senden, den Basıleos
VO  — Qennesre. Ermutigt durch Krfolge auf admınıstratıvem (ze-
bıete, oT11$ sodann ın eılne dogmatische Streitfrage entscheidend
eın, AA deren gelstigem Urheber ıh sE1INe Zeitgenossen, allerdings

In Wirklichkeit bestand S1e damals scheonUnrecht, stempelten.
längere Zeit und geht auf die Tage des Patriarchen GÜe0rg108
zurück.

Ks handelte sıch die Rezıitation des Panem coelestem
/rangimus in nomine Patris el F'ili el Spirttus Sanctı beı der
Brechung der eucharıstischen Brotsgestalt Kyrıakos verbot seınen
Ordinanden dıese Formel Z gebrauchen, obgleich (7e0r2108 ,

Die Reaktıon blıebe1nNn Schısma U vermeıden, 41e geduldet
ındes nıcht AUS, un Kyrıakos Sa siıch genötiıgt auf eıner Synode
dı Be9-_-Bö9in (Diözese Harran) 1106 Gr (INC (95 11 Chr.) en (+e-
brauch der Formel em Krmessen des einzelnen Priesters anheım-
zustellen. Dıe sämtlichen hıer gefassten Beschlüsse, dıe sıch fast
ausschliesslich nıt der Reform der Liturgıe nd der kırchlichen Dıs
zıplın beschäftigen, sammelte ın anones. Anuf eıner weıteren
Synode 1m TrTe 1109 Gr (INC. 788 9 Chr.) bemühte sıch der ]a-
kobiıitische Patrıarch mıt der zweıten syrisch-monophysitischen HB
lig10onsparteı, den Julianısten. e]ıne Union 711 schliessen. (r7abrıel, das
Haupt dieser Sekte, WarLr mıt ein1gen selıner Anhänger auf der Ver-
sammlung AUSEDECN. Er aD die c Torheıt ” der Liehre des Juhanos
ZU, erklärte sıch auch bereıt, die jakobıtischen (+laubenssätze ANLZU-

nehmen dagegen weigerte sıch entschıeden, über dıe Person des
c Juhanos 99 das Anathem aussprechen Z assen und Deveros, R
hans schärfsten Gegner, als Heılıgen anzuerkennen. Um das Kınıl-
gungswerk nıcht f vereıteln, oINg Kyrıakos, allerdings nıcht ohne
Bedenken, autf dıe Forderungen (A+abriels e1IN. Ks wurde bestimmt,
(xabrıel solle das kirchlıche Haupt der Juhanısten leıben und nach
dem ode des eınen der beiden Kontrahenten solle der VUeberlebende
dessen rbe antreten. Be]l gemeınsamer Feıer der hl (+eheimn1sse
reichte Kyrıakos em (+abrıel und seınen Begleiıtern die hl Kom-
mun1ı0n. Damıt War dıe Union abgeschlossen, der indes ur ein kur-
ZEer Bestand beschieden W arLr. Kınıge unıonsfeindlıche Bıschöfe W al’-

fen nämlıch auf einer NeUECIH Synode en Patrıarchen schwächliche

ıber diese Angelegenheıt auch Sa 34 KxDOosilLO
Lıturgıae, Kap 16. Kd. abo urt f} SC VDE, Syr? S |  — UÜe
bersetzung 33—?7.
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Nachgiebigkeit und sträfliche Mılde VOoT und forderten zuerst, on

Kyrıakos, sodann OI (+abriel selbst; as Anathem über Juhanos.
Beıde leisteten Z W standhaften Wıderstand, aber umsonst. Von
ench wırd ott ler Herr einst Rechenschaft ordern über das Blut
di1eses Yanzen Volkes ; dessen eil iıhr Zı hındern sucht ,, ar
Waren Gabriels letzte orte c& sge1ine Gegner , dıie Jakobıtıschen
Bischöftfe. o blieb eıne dauernde Union mıt den Julianısten Ver-

eıtelt und ZAWAaL, W1e der (x+eschichtsschreıiber bemerkt durch der
Bischöte Eifersucht und des bösen (xeistes Werk JA Die ÖN Mı
chael d Gr. gleichfalls berührten armenıschen Bezıehungen des Ky
rmakos konnte r-M \a / f ın seıner grundlegenden Dar-
stellung leıder och nıcht behandeln. ur eıne VON em Historiıker
nıcht genügend kenntlich gemachte Sonderlehre hatte seıt Gr
(InC. 814 1l Chr.) eın gyEeW1SSEr Theodor1ikos, mıt dem Beinamen Py-
o  la, AaAus Kıdessa, abgesetzter melchıtischer Bischof VO  — Harran
nächst; ın Aegypten Stimmung machen versucht. Von 1er
wandte sıch nach Armenılen, es ıhm gelang, e1ıe G(Gunst des
Patrıkıos AS66 ZzZu gewinnen. Durch KEntsendung des Archidiakons
Nonnos VO Nısıbıs gelang es Kyrlakos, hıer seınen Eınfluss Zı

brechen nd angeblich alle Armenıer ,, w1e€e VO  — dieser auch
VOL der jJulianıstischen Ketzereı ” befreıen, ohl wıeder
eiınmal bıs eınem gewıssen Grade e1INn ofüizıelles Einheıitsband ZW1-
schen der armenıschen un Jakobitischen Kıirche herzustellen. Ziwı1e-
tracht un Hader unter seınen Untergebenen, namentlıch aber eiıne
bıttere Feindschaft zwıschen den Mönchen des Klosters Mär(])) Mat-
taı nd den Tayri0-Mönchen Mossul, trübten den Liebensabend
des Patrıarchen. Vergebens bemühte S1C auch 1er Frieden Zı

stıften. Mıtten AUS diesen Misshelligkeiten neraus rıef ıh ach
Jähriger Wırksamkeıt der '"od a‚b Kr starb 7ı Mossul 1

August 1128 Gr (INC. 816 Chr.) und wurde ın selıner N
terstadt Ta.yri6 & Tigris beigesetzt. Michael der (irosse sag%t
VO  — ıhm i Nıemals, während selıner SaNZCh Keglerung, ahm
old oder Sılber Kr reın eıb nd Seele un wırkte
zahlreiche Wunder. Kr War voll Eıter un Strenge., Wegen selner
cn W achsamkeıiıt über- dıe Beobachtung der apostolıschen Sa-
tzungen lebte ın beständiıgem Kampfe mıt den VUebertretern des
(z+esetzes un verbrachte seıne Lage ın Bıtternis. Wır besıtzen VON
ıhm e1Nn Buch se1lner Liehre un eın zweıtes miıt herrlichen Briıefen

IDe armenısche Kırche ın ıhren Bezıehungen den syrischen Kırchen
s U EN  & des Jahrhunderts Le1ipzig 904
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Von dem ]1er leider NUur sehr UNgCHauU angegebenen lıtterarı-
schen Nachlass des annes kannte bısher, ıIn ei1ner Mehrzahl
VONN Handschriften erhalten, dıe bereıits erwähnten anones der
Synode VO  b Bet—-Böß0in *, ın syrıschen Handseriften des British Mu-
SPCUM die Unionsakte mıt. den Julhianısten dıe Lnuturglie 8 un eınen
prosalischen Mimra über das G(Gleichniıs VO Weinberg und ın ”2

bıscher Vebersetzung e1N, al den Patrıarchen Markos on Antıo
che1ı1a gerichtetes , Synodalschreiben über dıe Trinität und die 1a
arnatıon Erheblich bereichert wiıird uUNsSser6 einschlägıge Kennt-
nN1ıs durch zwel Handschrıiften des jakobıtischen Markus-Klosters
ın erusalem. Private Nachrichten über dieselben, SOW1e dıe Pho-
tographıen des Liturgljetextes verdanke ich Dr 11 K
welcher bekanntlıch eınen Katalog der Bıblıothek jenes Klosters
vorbereıtet.

Weıtaus dıe wichtigere dieser beiden Handschriften ist, eıne och
ZU Liebzeıten es Kyrıakos angefertigte, aber leıder nıcht vollstän-
dıg erhaltene Kopı1e des drıtten. Buches einer Sammlung prosalscher
Mimre desselben, welches ın seınem vollständiıgen Bestand nıcht
weniger alg Numern umfasst hat Abhandlungen verschieden-
artıgen theologischen Inhalts, weısen diese mıtunter eınen Yrüssch
Reichtum An Väterzıtaten auf. Als Beispiel wird eın Mimro ber
dıe Frage der Präexıstenz der Seele VO  b Baumstark veröffentlicht
werden. Kıne (Üesamtpublıkatıon wırd sıch , darf na  — ohl
hoffen, das GCorpus sceriptorum Christianorum ortentalium oder die
Patrologia o7'tentalis nıcht entgehen lassen.

Dıie zweıte der Jerusalemer Handschriften bringt eıinen weıte-
v’en ext der Liturgıe und ist der folgenden Publıkatiıon alleın
zugrundegelegt, da dıe offensichtliche üte ler VUeberlieferung eıne
Heranzıehung des Londoner Materıals ohl als überflüssıg
scheinen lassen durfte. (+enannte Handschrift, eingeschlossen ın
Holzdeckel mıt blaugrünem Tuchüberzug, weıst 217 Blätter
Ü, AX 185% . auf nd besteht AUuSs ZzWel 1U äusserlich I11-

mengebundenen Stücken VOIl verschiedenem Alter, Umfang un

Paris ( Supplement 2 9 Saint Germain 38) fol 285 rıat. Mus.,
fol 160 r° Vgl die Kataloge VON Zotenberg und TiIgNHT 2022 Ue-
her rümisches Material Bibliotheca orzentalıis Clementino- alı-

{l 116 342
In der Hs Bral, Mus. Add
il Mus fol. 166 14694 fol v0 Vgl W.riıg ht 206, 210
Briüit. Mus fol 110 Vgl right 887
Vgl Assemanı a.a. 0 EL

12RIENS CHRISTIANUS
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Wert Das uUunLs 1er ıntferess]ierende vordere und X ÖSSETE Stück
(fol. 1-197 ist, e1N Missale mıt syrıschem Lext ın Sertö, datıert
Jahre 1417/18. Wıe eıne kurze Notiz des Schreıibers auf fol 197 r°
besagt, wurde dıe Handschrift 1m syrıschen T homaskloster A Je
rusalem hergestellt nd 1 Jahre 1729 Gr (INC. 1417 11 Chr.) ZU

Zieit der mOoNOphysıtıschen Patriarchen Phıloxenos VO Antıochelia
und (Gabriel VONN Alexandreıia vollendet. Sıie enthält der Reihe ach
Perıkopen {ür dıe abendliche Eucharıistiefejer des Karsamstags, eıne
Reihe vermiıischter (rebetstexte, eıne Sammlung VON A postoloevange-
hıen, Prooimılen un Seör  e  A für alle Wochentage, Perıkopen, Prooi1-
m10Nn, Sedrö und Friıedensgebet f  ur die Eucharıistijefejer des Grün-
donnerstags, eiıne Sammlung VO  en 32 Anaphoren nd endlich och
eınen Anhang VO  a} Prooımien un:' Seöre In der Anaphoren-Samm-
lung erscheıint ext als

VUeber den Wert un dıe Bedeutung des lıturgischen Textes
mussen WIT uUuns für den Augenblick urz fassen. Derselbe VE  —

dhient Beachtung ın doppelter Hıinsıcht. Eınmal deshalb, weıl
unter den ın der syrısch-monophysitischen Kirche neugeschaffenen
Texten der Messlıturgie elner der äaltesten 1St, dessen Verfasser
un Alter WI1r kennen. Sodann ber ist; uNnsere AÄAna-
phora lıturglegeschichtlich ın höchstem Grade ınteressant, weıl 37 e
sıch 1m engsten AÄAnschluss aufbant auf der ogrundlegenden Jako-
buslıturgıie ün sklavısch, dass 1E für dieselbe den W ert
elınes textkrıtischen Hılfsmittels VOoONn hoher Bedeutung gewıinnt.

I AQ29 QQ S IsSsas ol (fol.151 r° B)
Lal Asiayigdio

1012 4D9 OQY —IO I_ wolhs OO4 L-—M—>° (V° A)
RS i IA Nal 1Q A ÄalM\ $ L-Mf NN on
I_a ÖN Jis 0919 E  E Ian 9 ;.m:g
IoSaus9 Jan.( La in la C Ny( Iss$( \g Au
U l.9o.s: ia le&° &S A y

i Veber diesen Begriff. Vgl I< Die Messe ım Margen ı1  E
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Hierüber gedenke ıch einmal ın einer Spezlaluntersuchung ergän-
zend fr handeln. Diese wırd ın erster Lunıe nachzuweısen haben,

1evıel näher dıe Anaphora des Kyrıakos dem yriechischen als
dem syrıschen Texte der Jakobus-Liturgie steht uch einzelne
VUebereinstimmungen mıt ILL werden Z beachten Se1nNn.
Baumstark hat solche rüher ın der VO  b m herausgegebenen I4
FurgLia Athanasıtl nachgewlıesen un darauf die Vermutung gegrün-
det, 4ass diese VO  — der altantıocehenischen Liturgıe abhäng1ig gel
Eın Eınfluss VON dieser Seite, könnte sıch, WeNn uch ın weıt Ze-
rıingerem Masse, auf unseren ext ebenfalls geltend gemacht und
mıt, em Eınfluss der aUuSsS Jerusalem stammenden Jakobus-Liturgie
gekreuzt haben.

In der 1lUu folgenden Wiedergabe des Textes, EeZW. der be-
gleıtenden VUebersetzung, sınd ın dıe Krgänzungen syrischer

d P wenıge lateinısche W orte yEsSETZT, dıe ZUT Wiıeder-W orte, ın Pa
xabe les Sınnes notwendig 9 ohne 1m Original eıne wörtliche
VUebereinstiımmung besıtzen. Dem Griechischen entstammende
Fremdworte des letzteren sınd ın der VUebersetzung griechisch
wiıedergegeben ; die Vebersetzung der ın der Handschrift T0OT, g -
schriebenen Worte (Titel un KRubriken) kursıv gedruckt. Kinige
Punkte bezeiıchnen die Stellen, welchen ın der syrischen and.
schrift doxologische Schlussformeln oder feste Teile des Messordo
nıcht vollständıg ausgeschrıeben sınd bezw. dıe Stelle Zzweıer ın iıhr
unleserlich gewordener W orte

Deinde MAULSSA Sanctı Uyriaci Patriarchae Anıtiocheni.

Domıne gqeterne ei semplterne, qu] 1n splendore princl-
atuum illustriıum secreife honorarıs et exaltarıs, ei pSI OT’'=

tum carnalem solıs justitlae, qu1 est 1US LUuUSs aeternus,
PAaCE COS, qu1 terram sunt, replevıstı, Tn UuUnG QqUOQUE,
Domine, d12N0S NOSs redde, qu1 (} dolo pEerSsSONa-
FUMYUE respectu urgato et B1 tranquıllıtate pulchrıtudi-

Wenigstens einige wenige, aber besonders hervorstechende Beispiele für
e1! Tatsachen sınd unter der Uebersetzung angemerkt. S. = Liturgla 1a
cobı SyT1aca G. = Liturgia lacobı (GTaecCa.

q Vgl I1 02905 dieser Zeitschri
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nıbus \  „  > Ilustrı er I]terum oscul0o intelleetuali el 1M-
maculato amplectamur ät SMittaMUS......

Hn sacerdos: Pax Diaconus Kt demus. ...

Sacerdos: F'luetus benedietionum eT MMAare miserı1cordıiae
atque clementıae concede, Domine, e1S, qu1 nte altare
tuum sacerdotale inelimmall, t1bı supplıcant PEr bonıtatem
el miserı1cordiam at humanıtatem un1c1l filıı tUT: Cu quo

Sacerdos: Domine ıllustriıs In omnıbus e{f, bone, qul pr
ahundantıa incomprehenstbılıs m1serıcordiae LuNaA@ 1um Luum

1 () ad redemptionem nostram miısıstı, repulerıs 1105 xx  A TCPO-
G WTOU m1ser1cordıae Luae, 1n ıntımo SaNCTIO sanctorum tTantes
ad admınıstrandum t1bı mınısterıiıum cultumque ntellectua-

Stamus anımlıs, rationalıs, ineruent], illustrıs aaer106e11.
617a onge ıust1ıtla multısque malorum SIÖEOLYV ımplıca-

15 MNUT, ulla nobıs TApONTLA asT ad celebhrandum hoc Lre-
mendum ei ineruentum saerıfnec1ıum 181 3, unıcum LuumM COMN-

fuglentıbus teque, multum M1Ser1cOrS, implorantibus,
a POCHAaMl EVe®e a.d erımen nobıs aeCc myster1a VG-
n]ant, QUAE 30 nostram parata sunt redemptionem, sed ad

“M() exstirpatıonem macularum ei transgress1ionum nostrarum DCI
bonıtatem el mıserı1cordiam el humanıtatem filı) Ur pSL
.

Diaconus Stemus. Sacerdos Carıtas. S'acerdos
Sursum - Sacerdos : (lonfiteamur.

Ineclinatio : Vere dıgna et decens ıbıque lehıta esT. a.(10-
ratıo ei honor ei olorıficatio, creator1 visıbılıum aT 1n V1sS1-
bhıl1ıum

HF er tollat Oeculıs jg1tur nostrıs intellectualıhus
SUTrSUN 1n altıtudinıhbus excelsıs posıtıs el ei TAEELG
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ıllustres, QUAaC 1hı Sunt. vigılanter ıntuentes el aurıbus INeN-

t1s nostrae magnificent1ssımas at cContınuas , QUAC SUTSUIL

SUNT, olorificationes percıplentes, audımus illustres
eccles1arum primogen1tarum, qu1 ser1pt1 sunt 1n coelıs,
mystıcas puöp.äw o ]or10s0rum angelorum, hymnos admirabiles
archangelorum, ordınes intellectualıhbus ecarmınıbus allelu1a-
t1Cc1s resplendentes princıpatuum aT virtutum gqetfernos el 10-
defic1entes, exultatıones @ ]0r10Sas pulchritudinıbus ÜLG D
hblımes thronorum henedıiecetiones Cherubım 1&ene splendentium,

10 qu1 11ıs aT rot1is eT oeculıs o 10r10S1S fulgent, Seraphım flam-
MEeOS, qu1 6i magniıficent1a trıplıcum sanctificationum fla-

orant et ardent, C quibus 1105 qUOGQUE qlamemus ei d1-
Cal u

Poputus Sanctus
15 Inclinatıo : Vere laudabılis e k‘ 1n Sa  -et1ıs el Dominus QUO-

QUE ei P”6X: omnıum. Illustrıs autem aeque est ei UuN1cus
1US {uuUuS. Mirabılıis enım 1n saanctıs et m1ser1-
cordıae clementlaeque, qu1 hom1ınem . imagınem et e1M1-
lıtudınem Luam ereavıstı eT delıel1as paradısı e1 afiluenter
eredıidıst.. Quı1 GCUu (praeceptum tuum) dolo A1abolıet CON-

81110 muliıer1ıs 1O1 custodivısset, 266006 factus et 1n terram
detestatiıonum eleCctuUs estT, eque eTrT’OÖ tu, pater m1ser1-
COT’S, PAaSSUs C imagınem LuUAamM proprietatı tuae alienam
ferl, sa CUM LO TOU VOLLOU eTt DST prophetas educavisses ©,

925 1pse educatus esset, 11ecLum lıum LuumM ad redem-

ptıonem eIUS mısıstL. Qu1 Cum e Spirıtu Aancto el EX

Marıa viırgıne Incarnatus el OMO factus esset, ad redem-

ptıonem nostram praestantissimum vıtae £100C eg1
Vgl AT ELXOVE GNV AL öpo'u»sty Brightitman öl 12) Wa in

fehlt.
Vgl &7c&rn ö'<pew; Ar  8 5upwBoulta YUVaALKOC 11 (B rig.htiman

Didascalıa et Constitutiones ADOSTOLOTOM ,, edMAd. n k 502 13 15.)
Vgl LETO VOLLLATV TAOALYVETLY, LETA KOOONTLKOUG ENEY/OUS 11 (B Lı Ta

10  C Did. et oNS ADnost., ed un k 506 1341.)
Vgl Tcolv.reuco'cpte%; 0GLWC bezw %AL TAUTA TC&VT(X KATOPÜWTAS 1

(Br Did et Const. ‚DOST., ed k 506 28, 508 4
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185Die syrische « Liturgie » des yriako VO Antiochela.

] erxtollit DVOCEM Kit PAaNEM SUDEL MANUS SUAas

9 sanctas, illıbatas , immaculatas accepisset , tıbıque,
Deus Dater, »4 confessus esseli 4 hbenedixıt _< aagnectificavıt
+ freg1t, deditque discıpulıs SU1S, apostolıs, dıieens - Aecec1-

pIte, manducate Hoc asT MEUM , quod PFO
vobhls el DTO multıs frang1ıtur el Aatur 1n rem1ssıonem DEC-
ceatorum ei In vıtam ageculı ageculorum D » + Similıter
el calıcem, GCUu post COEGNaIn mysticam A 1NO el

modıice temperavısset, a€ COn fessus es benedixıt € C  111-=

10 ctificavıt E dediıtque discıpulıs QI1S apostolıs, dieens:! A AC-
Hıc AST, SaNZuU1S n 8LOC—C1pIte, hıbıte @ V 0S

MN qu1 prO vobıs S prO multıs effundıtur el datur 1
m1]ıssıonem pecca.torum el 1N vıtam (saecul]ı saeculorum)> . 4 X

« (uotiescumque enım manducabitis N hunc aTt calı-
15 cemm ıbetis mortem el resurrectiıonem meam annuntlabıtıs,

donec venıam » Y
Sacerdos: Memorı1am jg1tur peragentes mort1ıs LUA@ el tr]ı-

duanae resurrection1s iuae el memor1am facıentes splendıdae
1n coelos QSCENSIONIS Lnae CHLAE 1ub1ılo angelorum el 4ESS10NIS

“() LuAaE a.(1 (dexteram Patrıs eT, alterıus tul ({ e coelıs adventus
tuha Magha al VOCE archangelorum, offerımus hoe iremen-

dum el Ineruentum sacrıfic1um , propter multitudinem
scelerum nostrorum 6 facınorum nostirorum malorum
1105 “ illustrıbus muner1ıbus magnificentissımae olorıae ([uae,

25 humane, repellas, quando tremendum BT male-
statıs LUAE ın altissımıs aedebhıs. I1 110 tempore mMetus al 1e-

cretorum, quando uNUuMQUEMYUC secundum ODETA A1uUSs ındı-

cabıs, quando us aMNATUS al trıdor Jentium speliestorum
eT scelera patrantıum med10 1&Ne TNG YEEVNS audıetur,

() quan. LO i1ust1ı IM iıllustrı ooorıa thalamı splendebunt, quando
vermıs immortalıs al versus infideles dente atrıdebit al 19N1S
Tn YEEVNG vehementer flagrabıt ei wqeelestos exeruc1atum 1rı
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187Die syrische « iturgie » des yrlakos VO'  > Antiocheila.

mınabıtur, quando Iux nfinıta PeECTOS ei 1ustos delectabıt ei,
tenehrae exterlores, 1n quıibus 1n geternum clarıtas nO  an est,
peccatores urent, uando 1ı.dex VOX LUa 3,h oed1ıs —

parabıt, Ag NOS quıdem 1 rESNUMN coelorum tamquam O0OMEe-
st1COS inducet, hoedos autem In 1gnem inexstingulbılem, 110
tempOore, (JUO haec omn1a implebuntur, 110S, clemens,
V  „ npocrobrcou m1iser1ıcordiae LNUAE eEleCETrIS vopter MULUU
LEeIN m1ıserıcordıjae Luae, humane. aeCc enım poen1-
tentiam agıt

Populus: Mıserere... Sacerdos: Nos QUOQUE
TD OCAO NPLFLEUS NSanclhı : Mıserere nostr1, Deus pater

10 omn1ıpotens, al mı1ıtte NOSs el has oblatıones nte
105 pos1ıtas spiırıtum LUUM sanctum, TNV NUGLAV ei getern1-
taie t1ıbı ei filı0 LUO UN1C0 aequalem, ıllum, qu1 D  E TOU YO-—

KOU el per prophetas aT per apostolos ocutus est, uUM; qu1
omınum nostrum lesum Christum In lordane fiumıne

15 apparuıt, 1L 1Lum qu1 1ın lingu1s 1&NELS 5 apostolos requle-
vıt exaudı ME Domine ut obumbrans efhe1at unCc quıidem

n& COrPDUS < DE Chrıist] Del nostrı < » aT _ hunce
lıcem DE a sangulnem < eiusdem OChristı De]l nostr1 4, ut:

J1en1 famus commuUnı0NnNe horum Sanctiorum myster10-
anımaeque nostrae eTa nOosTtra purıtate et uUustirı

Iuce saanctıitatıs resplendeant, CI PeCTO t1ımore af splendore
ODSFULH x ]or10sorum virtutıs eEt CUNMN plena TAD0 NTla nte

ÖNO tremendum trıbunalıs NON respiclent1s AD
rEeAINUS DEr bonıtatem eat miserıcordıam eT humanıtatem..

Inclinatio : Pro eccles1a LUa sancta, QUAC ubıque esST, hop
agerıfie1umM t1ıbı offerımus, ut munerıbus pırıtus <  anctı Calll,

Deus, EXOTNES Memen(to, Domine, SancCLiOorum, e910-
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Die syrische « Liturgie » des yriakos VO ntiocheia 189

Ü7 TATOLAD @V NnOostrorum Domiun1ı el N} at venerabılıs
[AYNTOOTOALTOU nostr1ı Dominı (CUNM relı1quıs omnıbus STeL-
OKOÖTMTOLC 59608 6E01L6. Senectutem S4Nan e1s concede, l1on&aevos
ON ustod1ı pascentes opulum tuum Mnı verıtate el
ılustıtla. Memento, Domine, preshyterorum et dA12conorum
et relıquae Omnıs TAEEWS accles1astıcae. Memento, Domine,
et n1e]1 inquınatl, quı] quamv1s S1M indıgenus, ıiımmundıs Na
nıbus t1h] mıinıstrare audeo, multum M1SE11C0TS, NEYUE —
eundum multıtudınem secelerıs nel retrıhuerIıs mıhl, Domi-

10 NC, SEn saCcCuNdum abundantıam m1ser1cordıjae [Ua@e augeatur
hbonıtas ua al multiplıcetur clement1a Lua Srga Me-
menTOo, Domine, temperaturae TW X EIWV al ımbrıum, früu-
SZUMYUGC proventus el ciırculı ını Ad tE enım Spectant
oculı OMN1S Carnıs ei IU eXplies indıgentlas SOTUH temMpOrE

15 pulchro.
extollit 4{ populum LUUM A fagellıs 1rae,

QqUu  D S TW ol sSUuNT, ıhera aT h omnıbus dOlls 1n Q1’1’0-
L’eMN inducentıbus, EVE mediecamına nobhıs, prou dien] SUMUS,
attulerıs, Domine, ST=Yd| secundum INATeEe celementiae LuUAae, eTt

M() In PEeCTO tudıo tu1l corda nOostra conforta, quon1aAm SUAVIS
et multum M1SEer1cOrs et t1bı o]ori1am.

Inclinatio : Memento, Domine, COFumı, quı uUuna nobıseum
supplıcant , al COTFÜHl ; qu1 has oblationes obtulerunt,, aT
SOTUM, qu1ı offerre voluerunt NEUYUE potuerunt, eT —

25 9 quı 10O0S Jusserunt, S1111 110TE€EeSs 6sSSe 1n oratıonıbus el
supplıcatıonıbus nostrıs, ad te, Deus.

ern tollit OCENWN Pro abundantıa misericor(iae tuae,
Domine, remı1inıscere COFUunN, DPTO quıibus ante TE (sacrıfic1um)
obtulımus, el9 YUOS (0301 COoOMMeEeMOravYımMuUuS. (loncede

U e1s iılLlustrem exultatıonem o ]0r10sae redemption1s {Ua@E et,
C U saerıNeı1a 1n secreta sancta ua SusceperI1Ss, VOC1I-
hus gratiarum aCct10nıs t1bı confiteantur, al X YUOQUE

Vgl EUXPAGLAC TOJV S  £owV Brıg  man . WOSgegeN
UT QETI1IS (Dionysius bar Salıbt, bo h 30)
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191Die syrische « iturgie » des yriakos VON Antiocheia

adıutor11 Ee1IS ası quon1am Deus M1sSer1cOrs ET protector —

ster C tibique O ]07aM. ...

Inclhinatio : Memento, Domine, PCS U 0066 v aT M1Nn1-
strorum EOTUNM eT. pSr auxılıum tuum subhlce Ee1S OMMNES HO0=
StEeS ellıcos, ut 105 vitam quietam at INCONCUSSAM v1ivamus
In MNı verıtate et ıustıt1a.

Orahio : Ar jg1tur tortıtudoa invıneıbilıs el INUTUS 1N-
expugnabılıs llorum eT COTUM , qu1 >0 fa confug1unt, Do-—-
mıne, tıbıque olor1am em1ıttımus E1 UnNıc0..

10 Inchnaho : (Juoni1am 1g1tur potestas vıtae eT mortıs t1h]ı
est, memento, Domine, eft9 quı ah 1N1t10 1l1ustres ntie
TE {uerunt, patrum patrıarcharum, prophetarum eTi apOoStO-
lorum, martyrum at Confessorum, DPFaSCONUM, evangelısta-
rum, Joannıs, VOCIS el Praecursorıs verh] , af Stephanı,

15 PrINCIDIS dıaconorum al martyrum, at sanctae OMN1INO aT hbea-
Lae Dei SENTKICIS Marıae eTt omnıum SsSanctorum,

H} extollit DOGCE at 10  N QUOQUE In ordınıhus EOTUNN

hbeatıs TATTE, Domine, et PFO m1ser1cordıa ua gqeterna Iuce
Ilustrı Lurmarum E4AT’UM &x lor10sarum partıcıpes Pe  e, Qqu1,

”() CuUum siımıles 11bı humanıtate videantur, Intercessores PTFO 110

STra debilıtate fant, ST hoc mystıcum el ineruentum SaCcr1-
felum:.. nobıseum. t1bı offerant 10 eustodiam el (O11-

firmatıonem nostram peccatorum, Qqu] 1n hac ıta SUDETSUMLU
el 9.(( delıcl]as m1ser]1cord1a plenas e1S , qu1 CUNM ficle recia
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1931e syrische « Liturgie > des Kyriakos VO Antiocheia.

praecedentes obdormıerunt, pSr bonıtatem el m1ser1cordiam
aft humanıtatem unı1e1 _filii CL, DSF QUENM el 6H QUO.....

Inclinatio : Memento, Domine, TWOV ETLTKOTWV, qu1 PrFa6-
cedentes obdormıierunt, COTFUM, qu1 reCcTO verho fide] illustres
vuerunt aft eccles1am Luam UOCUMHMIGYUE modo adıuverunt, —

mınatım autem Ignatıl, Dionysıl, Cyrıullı, ulıl, Basılın, (J7re-
&0, Loannıs, Dever], Cyrlacı aT relıquorum sanctorum aDO-
stolorum,

H7 e tollit VDVOCE ıl lumınatorum 1l lustrıum eccles12@e
10 fua@e sanectae, qu1 1n X Y OT DLFO ulchro t1more el

fortıtudınem anımae DFPaC tulerunt, qu1 NOINEN sanctum
;uıum aNTte D0nulos e1i LESCS ei 108 Israel praedıcaverunt.
(Quorum oratıonıbus accept1s \  -& LOETELG scelerıhus admıstas
propelle ei eflice, ut accles1a Lua 1n tranquıllıtate contınua

15 habıtet Eııdel EOTUIN recia äöyp.am:oc In anımabus omnıum
nostrum econfirma et con{forta, quon1am SaNCTUS el 1n Sall-

et1is requlesc1s et t1b] olor1am et confessi10nem.....

Inclinatio : Memento, Domine, presbyterorum at d1iaco-
NOTUMmM ei TW ÜTOOLAKOVOV, lectorum, psaltarum, ascetarum

°“M) AT laıcorum, qu1 CUu recta fide hac ıta migraverunt ei

pro quıbus UNUSqUISQUE htulıt qut (quos) mente antea (O=-
signavıt al (ın mente )

Ora Domıne Deus, SPES NON fallax COFUuM., quı C
fide orthodoxa hac ıta mıgraverun(t, da anımabus al SpI-

25 rıtıbus EOT’UTNN requl1em 1n tahernaculis lucıs, hı]ı gaudıum
1tpoaob1tou tu1l laetıficat af ax hılarat 1n sınıbus Ades1ıderabilıbus
rahae, Isaac et acob, 1ON recordatus insıplentiarum E  —

INd1e10 1ustıtiae KE0S tradens. Neque eanım qu1squam esSL,
qu1 DUrUuS sıt squalore peccatı, eti1amsı (tantum 1073a

13RIENS CHRISTIANUS
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Die syrische « Liturgie > des Kyriakos VO Antiocheia 19

terram habıtaverıt, nısı sol1s OM1INUsS noster at Deus
nOoster et redemptor NnOster Tesus Christus, pL QUEM 11L0S

QUOQUG.
Dimiltte, CONdona, remiıtte, Deus, insıplentlas nNnOstras —

luntarıas eT ınvoluntarılas, sec1]1enter aTt 1&nNoranter COomMM1ssas,
occultas aT manıfestas , (1UAE (commiıttere) cogıtatıone aul
operatiıone u81 SUMUS , ]  5 QUAE T1 novıstı, humane, at
USY UE q eAxtremum spırıtum 110S 1n verıtate {ua custod1, ıta
ut purı (1UOQUE SIMUS al Mnı mnmacula X VOLLLÖV nOostrarum,

1 () aTt ınter ıllustres ordınes LUOS, atıameı EXISUNS splendorıbus
dalıeiarum EOTUNM celement1a 112a mMiserıcordiae plena 110S

delectes, ut 1n hoc QUOY!N6. ..

Sacerdos: Pax... Sacerdos : S11 Diaconus : Proclama-
t1ıonem.

%J Nacerdos: Domine admırahllıs ei ineffahilıs at 0MN1PO-
LENS, qu1 ıllustrıbus o lorıficationibus A, virtutıbus coelestihus
mag nıficarıs al exaltarıs, hymnısque sublımıbus aTt MYysSt1CIS
caner1s, purıfica ecorda NnOstra PrO ahbundantıa mM1serjicordıjae
LNae, a(dlorna OS T, sanctifica 0S In sanct1ıs tu1s &10710818
D  $ sublımıbus, T OI purıtate econscjientlae al mundıtıa aNl-

audeamus caeleste, bonum, OMnı potens, sanctum NOTNENN
uum 1NvOcCcare eT OTare at dicere : AaTter noster.

Sacerdos: Ne induxerıs 9108 tentatıonem., Domine,
CU1US supportare ON valemus, qr ıhera 110S A, A1abolo
al A, OlL1S eE1US PErN1C1OSIS af operatıonıbus e1us malıs, Y UO-
1aAM „num est D  IN al t1bı olor1am emıttımus afl, UunN1C0
fil10 CO
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Nacerdos : Pax... Dianaconus : nte omınum..
Sacerdos: (Jrex LUa adoraft te, Domiine, aft a celement1am

tuam confugıt ; 111e ua sanctıficantia mM1 CD sanctıfica
anımas ela ei spirıtus nOosStrOS, ut. 12N1 fiamus partı-

- cıpatıone horum sanctorum mysterı10orum tıbıque olor1am
em1ıttamus ei Uun1co.

Nacerdos: Pax. Sacerdos : Sıt Diaconus : (lum {1=
ITAOre B Nacerdos: Sancta Diaconus : Unus pater

Sacerdos : Quıs GT, qu1, prout dıgnum eST, marı uma-
1() nıtatıs THAe confiteatur, Domine, multum Mm1ser1Ccors, quı

NJ  Q  _> ma lorum ımplıcatos DrO clementıa LUa purgavıstı
al purificavıstı ei Ir  D LUa sacerdotalı dignos re:  ıdıst1 “
Confitemur t1ıbhı ropter bonıtatem LuUAmM erga 110S el laudamus
ef axaltamus al a(dl0oramus at imploramus LE ei supplicamus,

15 116e un a l1ıenOs A, partıcıpatıone horum sanctorum mMYyster-
10rum 105S [acl1as, quon1am SaNCLUS e a{l t1ıbı olorıficat1i0-
nem al UNICcCO.....

Nacerdos : Pax Diaconus : Ante

Sacerdos : Domine, qu1 propter redemptionem m1ser1 YE-
() VOU nostrı coelos inelinavıt eT descendit, effunde SUDEL 11058

m1serı1cordiıam auavıtatıs LNAE el MNı coetul eccles]1ae iuae
sanctae dıyvıtlas coelestium benedietionum Ua rm concede,
ut insatıabıilıter laudemus te, qu1 Deus OMN12A
al patrem tuum immaculatum al Spirıtum Luum Sanctum.

2 Ian licıt öwocgoopöc sanchı Uyriact. ()ratio CIUS nobiscum SIE


